Niederschrift

uber die 6ffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am Montag, 19.02.2018,

17:00 Uhr, im Ratssaal

Anwesend:

Vom Bau- und Umweltausschuss

Ausschussvorsitzender

Jens Nacke CDU

Ausschussmitglied

Timo Broziat SPD

Hartmut Bruns FDP

Lutz Helm SPD

Enno Kruse UWG

Ralf Kupker Cbhbu

Bérbel Osterloh CDhU

Helmut Stalling Cbhbu

Irmgard Stolle SPD als Vertreterin fur Dirk Schrdder

Gunter Teusner B 90/Griine

Jorg Weden SPD

hinzugewahltes Mitglied

Michael Sander

von der Verwaltung

Jorg Pieper Burgermeister

Hans-Glnter Siemen Fachbereichsleiter Bauen und Planen

Bernd Quathamer Fachdienstleiter Bauverwaltung und Proto-
kollflihrung

Gaéste

Claus Stélting Nordwestzeitung

und bis zu 20 Zuhdrer/-innen.

Offentlicher Teil

1. Eroffnung der 6ffentlichen Sitzung und Begriuf3ung

Ausschussvorsitzender Nacke begruflt die Anwesenden und eroffnet die Sitzung um 17.00

Uhr.
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2. Feststellung der ordnungsgemafien Ladung und der anwesenden Mitglieder

Die ordnungsgeméRe Ladung und die anwesenden Mitglieder werden festgestellt.

3. Feststellung der Beschlussfahigkeit

Die Beschlussféahigkeit wird vom Ausschussvorsitzenden festgestelit.

4. Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Antréage

Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Fassung festgestellt.

5. Beschlussfassung tber die Behandlung in nichtéffentlicher Sitzung

Es wird kein Bedarf fur eine Behandlung in nichtéffentlicher Sitzung festgestellt.

6. Genehmigung der Niederschrift vom 27.11.2017

Die Niederschrift Gber die Bau- und Umweltausschusssitzung am 27.11.2017 wird mit einer
Enthaltung einstimmig genehmigt.

7. Einwohnerfragestunde

Im Rahmen der Einwohnerfragestunde werden keine Fragen gestellt.
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8. Verschiedene Bauleitplanverfahren: Bericht Uber den Stand der Dinge
Vorlage: B/1023/2018

Ausschussvorsitzender Nacke verweist auf die Beratungsvorlage.

FBL Siemen erklart, dass in der heutigen Sitzung keine Beratung Uber die laufenden Bauleit-
planverfahren erfolgen solle, sondern die Politik und auch die Burger lediglich Gber den aktu-
ellen Stand der Dinge unterrichtet werden sollen. Fir die Bauleitplanung in Wiefelstede, Feld-
tange, liege das Geruchsgutachten noch nicht vor. Der Bebauungsplan Nr. 29 II ,,Heidkamp-
Nord“ miisse wegen der vorgesehenen Lage des Regenriickhaltebeckens in der Bauverbotszo-
ne der L 824 noch mit der Nds. Landesbehorde flr StraBenbau und Verkehr abgestimmt wer-
den. Hierzu finde demnéchst ein Ortstermin statt. Fur das Bauleitplanverfahren in Nuttel mis-
se noch ein Geruchsgutachten erstellt werden. Auf der Blrgerversammlung im Rahmen der
Bauleitplanung in Borbeck sei von den Anliegern darauf hingewiesen worden, dass die Strafl3e
,Holtwiese“ fiir den Begegnungsverkehr zu eng und daher eine direkte Anbindung an die
Landesstralie erforderlich sei. Die hierflr erforderliche Verlegung der Ortsdurchfahrt sei bis-
her jedoch von den zustdndigen Behérden abgelehnt worden. Mit den Anliegern habe hierzu
noch ein Ortstermin stattgefunden, bei dem auf der Forderung beharrt wurde. Er habe daher
eine gemeinsame Besprechung mit der Nds. Landesbehérde fir StraRenbau und Verkehr und
dem StralRenverkehrsamt des Landkreises vorgeschlagen. Dieser Vorschlag sei von den An-
liegern begriRt worden. Bisher habe er jedoch noch keine Riickmeldung von den Fachbehor-
den erhalten. Dies kdnne erfahrungsgemaf auch etwas dauern.

Ausschussmitglied Osterloh schlédgt einen Ortstermin im Rahmen der Besprechung vor.
FBL Siemen erklart, dass die Ortlichkeiten den Beteiligten bekannt seien.

Ausschussmitglied Osterloh weist darauf hin, dass sich zwei Autos in der Holtwiese nicht
begegnen kdénnen.

FBL Siemen halt entgegen, dass das Verkehrsaufkommen in der Holtwiese sehr gering sei
und sich durch das neue Wohngebiet auch nur geringfligig erhéhen werde. Derartige Ver-
kehrsverhdltnisse gebe es auch an anderen Stellen in der Gemeinde. Letzten Endes missten
die Gremien entscheiden, was verantwortbar sei.

Die Sitzung wird unterbrochen, um den anwesenden Betroffenen die Gelegenheit zu ge-
ben, sich zu der Planung zu auBern.

Herr Koopmann macht deutlich, dass man als Pkw-Fahrer keine Mdglichkeit habe ein entge-
genkommendes Fahrzeug vorbeizulassen. Hierzu musse man auf die privaten Grundstiicks-
auffahrten ausweichen.

FBL Siemen entgegnet, dass dies schon jetzt der Fall sei. Die Situation werde durch das ge-
plante Baugebiet aber mit Sicherheit nicht besser werden. Da es aktuell schwierig sei in den
Hauptorten Wohngebiete auszuweisen, habe man die Planungsaktivitdten in den kleineren
Orten verstarkt.

Ende der Sitzungsunterbrechung.
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Ausschussvorsitzender Nacke schlégt vor, die Entscheidung der Fachbehdrden abzuwarten.
Auch er ist der Meinung, dass man sich vorher die Situation vor Ort ansehen sollte.

Ausschussmitglied Teusner lobt die Form der Birgerbeteiligung in diesem Verfahren und
mdchte wissen, ob die Gemeinde bei einer negativen Entscheidung Widerspruch einlegen
konne.

FBL Siemen erklart, dass dann nur eine Klage moglich sei.

Auf Anfrage von Ausschussvorsitzenden Nacke, wer denn dann die Klage einreichen solle,
erklart Ausschussmitglied Teusner, dass die Gemeinde klagen solle.

FBL Siemen halt einen Widerspruch bei einer Ablehnung fiir denkbar, aber wenig Erfolg ver-
sprechend, da hier nach der geltenden Rechtslage entschieden werde und das Fehlen der Vo-
raussetzungen fur das Verlegen der Ortsdurchfahrt eindeutig sei.

Ausschussvorsitzender Nacke hélt hingegen eine Entscheidung der Fachbehdrden fiir nicht
rechtsbehelfsfahig, da hier kein Bescheid ergehe.

Die Sitzung wird unterbrochen, um den anwesenden Betroffenen die Gelegenheit zu ge-
ben, sich zu der Planung zu auBern.

Herr Stege kann nicht verstehen, warum das geplante Baugebiet in Heidkamp auf3erhalb der
Ortsdurchfahrt direkt an die Landesstral3e angebunden werden darf.

Ausschussvorsitzender Nacke erklart, dass das neue Baugebiet Uber die bereits vorhandene
Strale ,,Am Elisabethstein® angebunden werde.

Ende der Sitzungsunterbrechung.
Es ergeht einstimmig folgender Beschlussvorschlag:

Der Verwaltungsausschuss nimmt den Bericht Uber die laufenden Bauleitplanverfahren
zur Kenntnis.
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9. Evtl. Bauleitplanung Wiefelstede-Sud,;
hier: Vorstellung der stadtebaulichen Konzepte
Vorlage: B/1026/2018

FBL Siemen stellt die insgesamt vier stddtebaulichen Konzepte fiir das Plangebiet ,,Grote
Placken* anhand der in der Anlage beigefligten Prasentation vor. Im ndchsten Schritt sollten
zundchst Gesprache mit der Landesverkehrsbehdrde und dem Stralenverkehrsamt tber die
notwendige Verlegung der OD-Grenze gefiihrt werden. Bei der Planung msse berlcksichtigt
werden, dass Millwagen nicht mehr rickwértsfahren dirfen. Aullerdem sollte entlang der L
824 ein Rad- und FuBweg bis zur Querungshilfe am Nutteler Dreieck eingeplant werden.
Verwaltungsseitig werde die Variante 4 befurwortet.

Ausschussmitglied Weden weist auf die wundersame Vermehrung von Flachen hin. Das Pla-
nungsblro masse hier wohl noch einmal nachrechnen. Aus wirtschaftlichen Griinden wirde
sich seine Fraktion auch fir die Variante 4 aussprechen. Er fragt, wie grof3 das Regenruckhal-
tebecken (RRB) sein musse. In den Varianten 2 bis 4 sei das RRB mehr als doppelt so groR
wie in Variante 1. AuRerdem mdchte er wissen, warum der vorhandene Graben nicht bei allen
Varianten, wie bei Variante 1, in das RRB einbezogen werden kdnne. Der Verbindungsweg in
Variante 4 sollte wéahrend der Bauphase offen gelassen werden und eventuell doch nur als
Rad- und FulRweg geplant werden. Der Bereich des eingeschréankten Gewerbegebietes sollte
wegen der moglichen Ausdehnung der Wohnbebauung im Nordosten in diese Richtung er-
weitert werden. Er geht davon aus, dass die in den Konzepten aufgefiihrten Grundstiicksgro-
Ren noch nicht feststehen und mdchte wissen, wann das Hofgelande konkret tiberplant werde.
Der Rad- und FuRweg entlang der L 824 sei sinnvoll und miisse daher unbedingt eingeplant
werden. Die Kosten hierfur konne man auf den Verkaufspreis umlegen.

FBL Siemen erklart, dass die GroRe des Stauraumes des RRB abhdangig sei vom Grad der
Versiegelung und daher erst zu einem spateren Zeitpunkt ermittelt werden kénne. Auch er
halt eine Verlangerung des eingeschrankten Gewerbegebietes fiir eine spatere Erweiterung
des allgemeinen Wohngebietes in norddstlicher Richtung fir sinnvoll. Denkbar sei auch,
Trassen fiir eine spétere Erweiterung des Gewerbegebietes vorzusehen. Bei den vorgestellten
Varianten handele es sich nur um erste Ideen, die im weiteren Verfahren verfeinert werden
kdnnten.

Ausschussmitglied Bruns ist der Auffassung, dass die verschiedenen Nutzungen (das Fla-
chenkonzept) noch nicht festgelegt worden seien. Er wiinscht sich daher weitere Nutzungsva-
rianten beispielsweise mit einem gréfReren Wohnanteil. Er spricht sich ebenfalls fiir einen
Rad- und FuBweg an der HauptstralRe aus und fragt nach den Griinden fir die vorgeschlagene
EinbahnstraRe in Variante 4.

FBL Siemen erklart, dass man hierdurch auf eine Wendemdglichkeit fir Lkw verzichten kon-
ne.

Ausschussmitglied Bruns ist der Auffassung, dass die Lkw auf den Gewerbegrundstiicken
wenden konnten.

FBL Siemen hélt entgegen, dass dies nicht immer sichergestellt werden konne.
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BM Pieper fligt hinzu, dass auch ein moglicher Suchverkehr dann dort wenden kénnen muss-
te. Ohne die EinbahnstraBe sei ein Wendekreis erforderlich. Bei den vorgeschlagenen Nut-
zungen habe man die vorhandene Wallhecke als natirliche Grenze und Puffer einbezogen.

FBL Siemen erklart auf Nachfrage von Ausschussmitglied Stolle, dass eine Einbeziehung des
vorhandenen Grabens mit der Wasseracht abgeklart werden miisse. Hierbei musse eine schad-
lose Abfuhrung des Oberflachenwassers gewdhrleistet sein. Die Einbeziehung ware aber
grundsatzlich auch auf die Variante 4 tbertragbar.

Ausschussmitglied Osterloh spricht sich ebenfalls fur die Variante 4 aus, da hier groiiere Ge-
werbegrundstiicke maoglich seien. Sollte es nicht gelingen diese zu vermarkten, kénne man
diese gegebenenfalls noch verkleinern.

FBL Siemen erklart auf Anfrage von Ausschussmitglied Osterloh, dass die Reihenhausgrund-
stiicke lediglich ein Vorschlag des Planungsbiiros seien. Es handele sich um Beispiele und
nicht bereits um eine Festlegung.

Ausschussmitglied Osterloh regt an, eventuell festzulegen, welche Art von Betrieben angesie-
delt werden sollen.

BM Pieper ist der Auffassung, die Ansiedlung tber die Vergabe zu steuern und nicht bereits
im Vorfeld eine ,,Abwehrplanung vorzunehmen. Man wisse schlieBlich nicht, wer sich spéter
um ein Gewerbegrundstiick bewirbt.

FBL Siemen fiigt hinzu, dass es bisher allgemeiner Konsens war, keine abwasserintensiven
Betriebe anzusiedeln.

Ausschussmitglied Weden halt die vorgeschlagene Festsetzung eines Mischgebietes an der
Landesstral3e fur sinnvoll, da der Betrieb Siems Fenster + Tiren geschiitzt werden misse. Die
Wahrscheinlichkeit, dass sich grofiere Betriebe ansiedeln, hélt er aufgrund der GroRe des ein-
geschréankten Gewerbegebietes fur eher gering. Auch er spricht sich fur eine Steuerung der
Ansiedlung uber die Vergabe aus. Man sollte hier einer Konzeption folgen und sich auch die
notwendige Zeit nehmen.

Ausschussmitglied Teusner mdchte Uber die grundsatzliche Planung (das Flachenkonzept)
und mogliche Bauabschnitte, nicht aber tber die vorgestellten Konzepte beraten. Dies gehe
ihm deutlich zu schnell. Da die Unterlagen erst spét eingegangen seien, haben man sich nicht
entsprechend vorbereiten kénnen. Er schléagt eine Positivliste fur anzusiedelnde Gewerbebe-
triebe vor. Bei 6kologischen Betrieben sollte der Kaufpreis reduziert werden.

Ausschussmitglied Kruse beméngelt ebenfalls die fehlende VVorbereitungszeit. Man werde die
Konzepte erst in der ndchsten Woche in der Fraktion beraten kénnen.

BM Pieper weist darauf hin, dass man schon seit geraumer Zeit mit den Planungen fir die
Flache ,,Grote Placken® beschiftigt sei. Es gebe zwar noch viele offene Punkte, dennoch wiir-
de er schon jetzt gerne den Auftrag erhalten, mit den Fachbehodrden Gespréache ber die An-
bindung an die L 824 zu fihren.
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Ausschussmitglied Weden mahnt, die Planung nicht von vorneherein kaputtzudiskutieren,
sondern verantwortungsvoll mit der Sache umzugehen. Die Offentlichkeit sollte friihzeitig
beteiligt und deren Wiinsche berticksichtigt werden. Dann kdnne etwas Gutes gelingen.
Ausschussmitglied Nacke macht noch einmal deutlich, dass in der heutigen Sitzung noch
nicht Uber das stadtebauliche Konzept entschieden werden misse. Stattdessen sollten die vor-
gestellten Varianten lediglich zur Kenntnis genommen werden.

AnschlieRend ergeht bei einer Stimmenthaltung folgender Beschlussvorschlag:

Der Verwaltungsausschuss nimmt die vorgestellten stadtebaulichen Konzepte zur
Kenntnis. Die Verwaltung wird beauftragt, Gesprache mit der Nds. Landesbehdorde fur

Strallenbau und Verkehr und dem Landkreis Ammerland Uber die Anbindung des
Plangebietes ,,Grote Placken* an die L 824 zu fiihren.

10. Einwohnerfragestunde

Im Rahmen der Einwohnerfragestunde werden keine Fragen gestellt.

11. Anfragen und Anregungen

11.1.  Wohnbauentwicklung in Spohle

Ausschussmitglied Kruse verweist auf die Berichterstattung in der NWZ und mochte wissen,
ob in Spohle in absehbarer Zeit Baugrundstiicke angeboten werden kdnnen.

BM Pieper erklart, dass die Grunderwerbsverhandlungen noch nicht abgeschlossen seien.

11.2.  Baugebiet in Bokel

Ausschussmitglied Kruse weist darauf hin, dass der Entwasserungsgraben am Worther Weg
im Zuge der Ersterschliefung des neuen Baugebietes aufgeweitet wurde und fragt nach einer
Absicherung.

FBL Siemen erklért, dass eine Absicherung bisher nicht vorgesehen und auch an anderen
Stellen nicht erfolgt sei.

Seite 7 von 9



11.3.  Feuerwehrgeratehaus in Gristede

Auf Anfrage von Ausschussmitglied Bruns erklart BM Pieper, dass das neue Feuerwehrgera-
tehaus in Gristede bis Ende des Jahres fertiggestellt sein soll. Der Bauzeitenplan werde dem
Protokoll als Anlage beigeflgt.

11.4.  Tunhalle Metjendorf

BM Pieper erklart auf Anfrage von Ausschussmitglied Teusner, dass der Bau der neuen Turn-
halle in Metjendorf 2019/2020 geplant sei. Zurzeit werde die Ausschreibung der Architekten-
leistungen vorbereitet.

11.5. KiTa Metjendorf

Ausschussmitglied Helm mdchte wissen, wann die ErschlieBungsarbeiten bei der KiTa Met-
jendorf fortgesetzt werden.

FBL Siemen erklart, dass bei Frost im Boden nicht gepflastert werden kénne. Die ausfiihren-
de Firma habe eine Frist gesetzt bekommen, bis zu der die Arbeiten abgeschlossen sein miis-
sen, sofern die Witterung dies zulasse.

11.6.  Umstellung der Straenbeleuchtung auf LED

FBL Siemen erklart auf Anfrage von Ausschussmitglied Helm, dass die Umstellung der Stra-
Renbeleuchtung auf LED wegen der guten Ausschreibungsergebnisse eventuell bereits 2019,
also ein Jahr friher abgeschlossen werden kénne.

11.7.  Ortsplan der Gemeinde Wiefelstede

Ausschussmitglied Weden berichtet, dass der Ortsplan, der von der Touristik Wiefelstede fr
4,50 Euro verkauft werde, veraltet sei. So werde beispielsweise immer noch auf das nicht
mehr existierende Backereimuseum Zimmermann hingewiesen.

11.8. Geruchsimmissionsprognose fur die Klaranlage in Wiefelstede

FBL Siemen berichtet, dass die Geruchsimmissionsprognose fir das Umfeld der Klaranlage
in Wiefelstede neu berechnet worden sei. Das Ergebnis sei gegeniiber den bisherigen Berech-
nungen deutlich guinstiger, so dass voraussichtlich die bisherige Lagerhalle von Herrn Olt-
manns zu einer Werkstatt umgenutzt werden kann. Die Prognose werde dem Protokoll als
Anlage beigeflgt.
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11.9. Bauvorhaben der AWG in Metjendorf, Am Ostkamp

FBL Siemen berichtet, dass die Baugenehmigung fur das Bauvorhaben der AWG in Metjen-
dorf, Am Ostkamp, jetzt vorliege.

11.10. KiTa Metjendorf, 4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 122

FBL Siemen berichtet, dass die wegen der gednderten Planung der KiTa Metjendorf notwen-
dige erneute Anderung des Bebauungsplanes inzwischen in Auftrag gegeben worden sei. Dies
habe man dem Landkreis seinerzeit bei der Abgabe des Bauantrages zugesagt. Uber das Bau-
leitplanverfahren soll in der n&chsten Sitzung des Bau- und Umweltausschusses beraten wer-
den.

12. SchlieBung der 6ffentlichen Sitzung

Ausschussvorsitzender Nacke schlie8t die Sitzung um 18.20 Uhr.

gez. Jens Nacke gez. Hans-Gunter Siemen
Ausschussvorsitzender Fachbereichsleiter

gez. Bernd Quathamer
Protokollfiihrung
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GEMEINDE Wiefelstede

5

stadtebauliches
Entwicklungskonzept

,,Grote Placken*

Vorstellung am 19.02.2018




Stadtebauliches Entwicklungskonzept ,,Grote Placken*
- Luftbild mit Lage im Raum -
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Stadtebauliches Entwicklungskonzept ,,Grote Placken*
- Luftbild mit Geltungsbereich -

PlangebietsgroRe:
- ca.15,0ha
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Stadtebauliches Entwicklungskonzept ,,Grote Placken* 2 [
- Auszug aus dem Flachennutzungsplan - \ >
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Stadtebauliches Entwicklungskonzept ,,Grote Placken* s (@

- Darstellung der umliegenden Bebauungsplane - \
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- hier: fur Variante 1 des stadtebaulichen Entwicklungskonzepts -

Flachenkonzept ,,Grote Placken* 6 %
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Das Flachenkonzept stellt die
ungefahre Verteilung der
Nutzungen auf der
Gesamtflache dar.

Je nach Variante konnen die
genauen Flachenzuschnitte
geringflgig abweichen.

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
Aligemeine Wohngebiete

Mischgebiete

Gewerbegebiete

Gewerbegebiete mit Nutzungseinschrankungen

Grunflache




- Variante 1 -
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Flachenbilanz:

Gesamtflache:

wohnbauliche Entwicklungsflachen (WA):
' bauliche Entwicklungsflache (M) :
' gewerbliche Entwicklungsflachen (GE/ GEe):
geplante Verkehrsflache:
. Grunflache:
1 davon Regenriickhaltebecken (RRB)

Anzahl Grundstlicke Einfamilienhauser:
davon durchschnittliche GrundstucksgréRe:

Anzahl Grundsticke Reihenhauser/ Doppelhauser:

durchschnittliche GrundsticksgroRe:

Anzahl Grundstucke gemischte Bauflache:
davon durchschnittliche Grundstiicksgréfien:
Anzahl Grundstiicke Gewerbegebaude:
davon durchschnittliche GrundstiicksgréRen:

159.451 m?

15.205 m?
19.274 m?
72.754 m?
13.042 m?
39.176 m?

5.218 m?

15

704 m?
18

335 m?
6

3212 m?
17
4280 m?



- Variante 2 -

Stadtebauliches Entwicklungskonzept ,,Grote Placken*
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Flichenbilanz:

Gesamtflache:

wohnbauliche Entwicklungsflachen (WA):
bauliche Entwicklungsflache (MI) :
gewerbliche Entwicklungsflachen (GE/ GEe):
geplante Verkehrsflache:

Grinflache:

davon Regenriickhaltebecken (RRB)

Anzahl Grundstlicke Einfamilienhauser:

davon durchschnittliche GrundsticksgréRe:
Anzahl Grundstiicke Reihenh./ mehrgeschossiger
Wohnungsbau:

durchschnittliche GrundstlicksgréRe:

Anzahl Grundstiicke gemischte Bauflache:

davon durchschnittliche GrundsticksgréRen:
Anzahl Grundsticke Gewerbegebéaude:

davon durchschnittliche GrundsticksgréRen:

159.451 m?

17.551 m?
24534 m?
76.737T m?
10.342 m?
30.287 m?
13.102 m?

20
594 m?

12

473 m?
12
2044 m?
15
5115 m?



Stadtebauliches Entwicklungskonzept ,,Grote Placken*
- Variante 3 -

Flachenbilanz:

Gesamtflache: 159.451 m?

wohnbauliche Entwicklungsflachen (WA): 17.568 m* L) &
bauliche Entwicklungsflache (M) : 22781 m* & ¢ ' 5
gewerbliche Entwicklungsflachen (GE/ GEe): 78.568 m? G SXA,
geplante Verkehrsfléche: 12641 m* - ) &
Grunflache: 27.903 M* )/ AN N\
davon Regenrickhaltebecken (RRB) 13.102m* -~ _?}
Anzahl Grundstticke Einfamilienhauser: 18 ._";-\"‘

davon durchschnittliche GrundstiicksgréRe: 674 m? .

Anzahl Grundstiicke Reihenh&user/ mehrgeschossiger =

Wohnungsbau: 15

durchschnittliche GrundsticksgroRe: 360 m?

Anzahl Grundsticke gemischte Bauflache: 7

davon durchschnittliche GrundstiicksgréRen: 3254 m?

Anzahl Grundstlicke Gewerbegebaude: 20

davon durchschnittliche GrundstiicksgréRen: 3928 m?
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Stadtebauliches Entwicklungskonzept ,,Grote Placken*

- Variante 4 -

Flachenbilanz:

Gesamtflache: 159.451 m?
wohnbauliche Entwicklungsflachen (WA): 17.558 m?
bauliche Entwicklungsflache (Ml) : 24994 m*
gewerbliche Entwicklungsflachen (GE/ GEe): 80.085 m?
geplante Verkehrsflache: 9.694 m?
Grunflache: 27120 m?
davon Regenriickhaltebecken (RRB) 13.102 m?
Anzahl Grundstiicke Einfamilienhauser: 18
davon durchschnittliche GrundstuicksgréRe: 674 m?
Anzahl Grundstticke Reihenhduser/ mehrgeschossiger
Wohnungsbau: 15
durchschnittliche GrundstucksgroRe: 360 m?
Anzahl Grundsticke gemischte Bauflache: 7
davon durchschnittliche GrundstiicksgréfRen: 3570 m?
Anzahl Grundstlicke Gewerbegeb&ude: 20
davon durchschnittliche GrundstiicksgréfRen: 4004 m?
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Flachenbilanzen stadtebauliche Entwicklungskonzepte ,,Grote Placken*

- Varianten 1 bis 4 -

Flichenbilanz: Variante 1

Gesamtflache: 159.451 m?
wohnbauliche Entwicklungsflachen (WA): 15.205 m?
bauliche Entwicklungsflache (MI) : 19.274 m?
gewerbliche Entwicklungsflachen (GE/ GEe): 72.754 m?
geplante Verkehrsflache: 13.042 m?
Grunflache: 39.176 m?
davon Regenrickhaltebecken (RRB) 5218 m?
Anzahl Grundstiicke Einfamilienh&user: 15
davon durchschnittliche Grundstlcksgréie: 704 m?
Anzahl Grundsticke Reihenh&user/ Doppelhduser: 18
durchschnittliche GrundstucksgréRe: 335 m?
Anzahl Grundstiicke gemischte Baufléache: 6
davon durchschnittliche Grundstticksgréien: 3212 m?
Anzahl Grundstucke Gewerbegebaude: 17
davon durchschnittliche Grundstlcksgréfien: 4280 m?
Flachenbilanz: Variante 3

Gesamtflache: 159.451 m?
wohnbauliche Entwicklungsflachen (WA): 17.558 m?
bauliche Entwicklungsflache (Ml) : 22781 m?
gewerbliche Entwicklungsflachen (GE/ GEe): 78.568 m?
geplante Verkehrsflache: 12.641 m?
Grinflache: 27.903 m?
davon Regenrickhaltebecken (RRB) 13.102 m?
Anzahl Grundstiicke Einfamilienh@user: 18
davon durchschnittliche GrundsticksgroRe: 674 m?
Anzahl Grundstiicke Reihenhéuser/ mehrgeschossiger
Wohnungsbau: 15
durchschnittliche Grundstiicksgrofie: 360 m?
Anzahl Grundstiicke gemischte Bauflache: 7
davon durchschnittliche GrundstiicksgréRen: 3254 m?
Anzahl Grundstiicke Gewerbegebé&ude: 20
davon durchschnittliche GrundstiicksgréRen: 3928 m?

© Diekmann * Mosebach & Partner 19.02.2018

Flachenbilanz: Variante 2

Gesamtflache: 159.451 m?
wohnbauliche Entwicklungsflachen (WA): 17.551 m?
bauliche Entwicklungsflache (MI) : 24534 m?
gewerbliche Entwicklungsflachen (GE/ GEe): 76.737 m?
geplante Verkehrsflache: 10.342 m?
Grunflache: 30.287 m?
davon Regenruckhaltebecken (RRB) 13.102 m?
Anzahl Grundstucke Einfamilienhauser: 20
davon durchschnittliche GrundstiuicksgroRe: 594 m*
Anzahl Grundsticke Reihenh./ mehrgeschossiger
Wohnungsbau: 12
durchschnittliche Grundsticksgréfie: 473 m?
Anzahl Grundstucke gemischte Bauflache: 12
davon durchschnittliche GrundstticksgroRen: 2044 m?
Anzahl Grundstiicke Gewerbegebé&ude: 15
davon durchschnittliche GrundstticksgroRen: 5115 m?
Flachenbilanz: Variante 4

Gesamtflache: 159.451 m?
wohnbauliche Entwicklungsflachen (WA): 17.558 m?
bauliche Entwicklungsflache (MI) : 24.994 m?
gewerbliche Entwicklungsflachen (GE/ GEe): 80.085 m?
geplante Verkehrsflache: 9.694 m?
Grunflache: 27.120 m?
davon Regenrickhaltebecken (RRB) 13.102 m?
Anzahl Grundstiicke Einfamilienhauser: 18
davon durchschnittliche GrundstlcksgroRe: 674 m?
Anzahl Grundstiicke Reihenh&user/ mehrgeschossiger
Wohnungsbau: 15
durchschnittliche GrundstiicksgroRe: 360 m*
Anzahl Grundstucke gemischte Bauflache: 7
davon durchschnittliche Grundsttcksgréfen: 3570 m?
Anzahl Grundstiicke Gewerbegebaude: 20
davon durchschnittliche GrundstlcksgroRen: 4004 m?






Dipl.-Ing. (FH) Georg Martens - Westersteder Str. 133 - 26655 Westerstede-Ocholt

Tel. 04409 - 909220 / Fax: 04409 - 909471 / Email: info@georg-martens.de

l Dateiname: Bauzeitenplan

Zeitraum: 25.03.2018 - 21.12.2018 Apr 18 | Mai 18 | Jun 18 | Jul 18 | Aug 18 | Sep 18| Okt 18 | Nov 18 | Dez
Datum: 19.02.2018 16| 17 18| 19| 20| 21| 22| 23| 24| 25| 26 27 28| 29| 30 31| 32| 33| 34| 35| 36 37| 38| 39| 40| 41| 42| 43| 44| 45 46| 47| 48| 49| 50
Nr._Name Status S-Stat  S-Ende s-Daver_s-Einneit Firma || 1} MIAACANANAR KRR A AR AR MATRAAA
1 |Abbrucharbeiten 26.03.2018 [13.04.2018 13|AT | ]

2 [Sanitararbeiten Grundleitungen 17.04.2018 [19.04.2018 3|AT ] ||

3 [Sanitararbeiten Rohbau 06.08.2018 |17.08.2018 10 |AT |

4 |Sanitararbeiten Endmontage 03.12.2018 |07.12.2018 5|AT |||

5 |Rohbauarbeiten 16.04.2018 [26.10.2018 | 137 |AT -]

6 |[Blitzschutzarbeiten Fundamenterder 18.04.2018 [20.04.2018 3|AT a |

7 |Blitzschutzarbeiten Endmontage 13.08.2018 |24.08.2018 10 |AT |

8 |GerUstbauarbeiten 07.05.2018 (09.05.2018 3|AT 1

9 [Zimmererarbeiten 18.06.2018 [27.07.2018 30 [AT |

10 |Dachdeckerarbeiten 30.07.2018 (10.08.2018 10 |AT ||

11 |Elektroarbeiten Betondecke 04.06.2018 |06.06.2018 3 |AT fd |

12 |Elektroarbeiten Rohbau 06.08.2018 (31.08.2018 20 AT [

13 |Elektroarbeiten Endmontage 10.12.2018 [12.12.2018 3|AT |

14 |Fenster/Tore 13.08.2018 |15.08.2018 3 |AT 0

15 |Heizung/Liiftung Rohbau 13.08.2018 |31.08.2018 15 |AT ]

16 |[Heizung/Liftung/Abgasabsaugung Endmontage 12.11.2018 |30.11.2018 15 |AT

17 |Putzarbeiten 20.08.2018 (24.08.2018 5|AT il

18 |Estricharbeiten 29.08.2018 |05.09.2018 6 (AT Bl

19 [Trockenbauarbeiten 10.09.2018 |05.10.2018 19 |AT |

20 |Fliesenarbeiten 15.10.2018 [26.10.2018 10 |AT 1

21 [Malerarbeiten 29.10.2018 |16.11.2018 15 |AT

22 [FuBbodenarbeiten 19.11.2018 |07.12.2018 15 |AT

23 |(Innentlren/Toilettentrennwande 10.12.2018 |14.12.2018 5|AT

24 |Endreinigung 17.12.2018 21.12.2018 5|AT

25 |[Erd- und Pflasterarbeiten 10.09.2018 |126.10.2018 35 |AT I

26 |Gartenarbeiten 22.10.2018 |09.11.2018 15|AT L EED

Sortierung: Nummer, Verknipfung: Soll, Ordner: Standard




Sachverstandige flir Immissionsschutz

uppenkampundpartner GmbH | KampstraBe 9 | 20357 Hamburg

EWE Wasser GmbH
Humphry-Davy-StraBe 41
27472 Cuxhaven

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom

unsere Projekt-Nr.

07 1247 17H_G

unser Zeichen

ehl/Ih

Geruchsimmissionsprognose im Umfeld der Klaranlage Wiefelstede
Neuberechnung der Geruchsemissionen und -immissionen als Ergdnzung zum Immissionsschutzgutachten

Nr. G 17 0754 16

Telefon

02561 44915-39

Ansprechpartner

Alexander Ehler

Datum

30. Jan. 2018

Die EWE Wasser GmbH betreibt eine kommunale Kl@ranlage auf dem Grundstick Am Brinkacker 1 in

26215 Wiefelstede. Im

Zuge

einer

Anlagendnderung wurde

die

Geruchsimmissionsprognose

Nr. G_17 0754 16 vom 14. Nov. 2016 erstellt. Im Rahmen der Prognose wurde die durch die Anlage

hervorgerufene Zusatzbelastung berechnet und ausgewiesen.

Aktuell plant die EWE Wasser GmbH eine Anderung der Kl&rschlammentwésserung auf dem

Anlagengelénde. Dabei wird die mobile Kldrschlammentwdasserung Uber einen geringeren Zeitraum und

mit einer gednderten Verfahrensweise betrieben.

Neben der Anderung der Klérschlammentwésserung werden aktuelle Erkenntnisse zum Emissionsverhalten

von Kldranlagen bei den Berechnungen berlcksichtigt. Die gednderten Eingangsparameter der

Berechnungen werden in der vorliegenden gutachterlichen Stellungnahme dargelegt. Die weiteren

Grundlagen der Berechnung kdnnen der Geruchsimmissionsprognose Nr. G_17 0754 16 vom 14. Nov. 2016

entnommen werden.

Ausfertigung: PDF-Dokument



Sachverstandige flir Immissionsschutz

Anderungen des Anlagenbetriebes

Aufgrund der gednderten Verfahrensweise der Schlammentwdasserung dndert sich das Emissionsverhalten
der Anlage. Im geplanten Zustand wird die Kldrschlammentwdasserung Uber 4 Kampagnen pro Jahr mit
einer jeweiligen Kampagnendauer von 120 Stunden betrieben. Dabei werden die entwdésserten Schidmme

direkt in einen abgeschlossenen Container abgeschieden.

Die Entwdsserung findet in einem geschlossenen System statt. Vor der Anderung sind wdhrend des
Kampagnenbetriebes Geruchsemissionen durch das AufrOhren der Schlammstapelbehdlter wdhrend der
Entwd@sserung und durch die offene Schlammlagerung aufgetreten. ZukUnftig soll im geplanten Zustand
keine offene Schlammlagerung mehr stattfinden. Die Emissionen reduzieren sich daher auf das AufrOhren

der offenen Schlammstapelbehdlter Uber den Zeitraum der Entwdsserungskampagnen.

Zudem wird das Emissionsverhalten des Belebungsbeckens neu bewertet. FUr das Belebungsbecken
wurden im Rahmen der olfaktometrischen Emissionsmessungen unter der Haube Geruchsstoff-
konzentrationen unterhalb von 100 GE/m® ermittelt. DarOber hinaus wurden im Rahmen der
Fahnenbegehungen selbst im unmittelboaren Nahbereich des Belebungsbeckens keine Geruchs-
immissionen festgestellt. Diese Ergebnisse decken sich mit Untersuchungen an vergleichbaren Abwasser-
reinigungen an anderen Standorten. Auch hier wurde festgestellt, dass die Gerlche der Belebungsbecken
bereits im Nahbereich nicht mehr wahrgenommen werden. Das Belebungsbecken wird daher in der

folgenden Berechnung nicht mehr berUcksichtigt.

Die gednderten Emissionsparameter ergeben sich wie folgt:

Tabelle 1: Zusammenfassung der Quellparameter
Nr. Quelle Geruchs- Austritts- Quellart Ableitung Emissionszeit
stoffstrom hohe

in GE/s inm diffus/ger. in h/a
Bio-P-Becken 903 0-1 Volumenquelle diffus 8.760
Schlammbehditer 1, bewegt 560 0-5 Volumenquelle diffus 480
Schlammbehdlter 1, ruhend 280 0-5 Volumenquelle diffus 8.280
Schlammbehdlter 2, bewegt 100 0-7.3 Volumenquelle diffus 480
Schlammbehadlter 1, ruhend 50 0-7.3 Volumenquelle diffus 8.280

Die Quellen- und Ausbreitungsparameter bleiben dabei gegenUber der Geruchsimmissionsprognose
Nr. G_17 0754 16 vom 14. Nov. 2016 unverdndert.

UP-Projekt-Nr.: 07 1247 17H_G
Projekt: Geruchsimmissionsprognose im Umfeld der Kl&ranlage Wiefelstede Seite 2 von 17
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Ergebnisse
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Abbildung 1 Ergebnisse im Nahbereich der Anlage in % der Jahresstunden; Gitterweite 20 m
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Die dargestellten Ergebnisse weisen eine deutliche Verbesserung innerhalb des Beurteilungsgebietes auf.
Die Immissionswerte der GIRL werden nun auch auf den FiGichen des &stlich gelegenen Gewerbebetriebes
weitestgehend eingehalten. Am Wohnhaus des Gewerbebetriebes wird bereits der Immissionswert fOr

Wohngebiete eingehalten.

Mit freundlichen GriBen

uppenkampundpartner GmbH

\ 2 /,/) : ‘ / '
w et
/ot U o Ve
\/ P b [
i. V. Frank MUller i. A. Alexander Ehler
Dipl.-Phys. Ing. B.Eng.
Stellvertretend Fachlich Verantwortlicher Projekileiter

UP-Projekt-Nr.: 07 1247 17H_G
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A Dokumentation der Immissionsberechnung
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Zusammenfassung der Emissionsdaten
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Szenarien der variablen Quellen
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Quellenparameter
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2018-01-03 08:22:18
TalServer:C:/Projekte/EWE/EWE_07124717H_01/

Ausbreitungsmodell AUSTAL2000, Version 2.6.11-Wl-x
Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-RoBlau, 2002-2014
Copyright (c) Ing.-BUro Janicke, Uberlingen, 1989-2014
Arbeitsverzeichnis: C:/Projekte/EWE/EWE_07124717H_01

Erstellungsdatum des Programmis: 2014-09-02 09:08:52
Das Programm I&uft auf dem Rechner "UPPENKAMP-WS23".

Beginn der Eingabe
> 1i "EWE_07124717H" 'Projekt-Titel

> ux 32441000 'x-Koordinate des Bezugspunktes
> yy 5900400 'y-Koordinate des Bezugspunktes

Protokolldatei

>7z00.20 'Rauigkeitsidnge

>qgs 1 'Qualitatsstufe

> az "G:\GerUche_Luftschadstoffe\ Austal\Wetterdaten\ AKTerm\Wiesmoor_mm_102040_2005.akt" 'AKT-Datei
>ha 12.80 ‘Anemometerhohe (m)

> xa -845.00 'x-Koordinate des Anemometers

>ya 587.00 'v-Koordinate des Anemometers

>dd 16 32 64 'ZellengréBe (m)

> x0 -384 -768 -1024 'x-Koordinate der l.u. Ecke des Gitters

> nx 50 48 34 'Anzahl Gitterzellen in X-Richtung

>y0-416 -768 -1152 'y-Koordinate der l.u. Ecke des Gitters

>ny 52 48 36
>nz19 19 19
> 0s +NOSTANDARD

'Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung
'Anzahl Gitterzellen in Z-Richtung

>hh 03.0 6.0 10.0 16.0 25.0 40.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 500.0 600.0 700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0

> gh "EWE_07124717H_01.grid"
>xq-12.87 -25.60 12.02
>yq-38.36 -6.65  20.66
>hq 0.00 0.00 0.00
>aq17.32  8.51 34.05
>bq19.07 7.46 12.78
>cq 5.00 7.30 1.00
>wq 319.61 34502 36.99
> vqg 0.00 0.00 0.00
>dqg 0.00 0.00 0.00
>qgq0.000 0.000  0.000
>sq 0.00 0.00 0.00

>1g 0.0000 0.0000  0.0000
>rq 0.00 0.00 0.00
>1q 0.00 0.00 0.00

> odor_100 2 50 903

'Gelande-Datei

Ende der Eingabe

Existierende Windfeldbibliothek wird verwendet.
>>> Abweichung vom Standard (Option NOSTANDARD)!

Die Hohe hq der Quelle 1 betréagt weniger als 10 m.
Die Hohe hqg der Quelle 2 betrégt weniger als 10 m.
Die Hohe hg der Quelle 3 betrégt weniger als 10 m.
Die maximale Steilheit des Geléndes in Netz 1 ist 0.05 (0.05).
Die maximale Steilheit des Geldndes in Netz 2 ist 0.06 (0.06).
Die maximale Steilheit des Geléndes in Netz 3ist 0.11 (0.09).

UP-Projekt-Nr.: 07 1247 17H_G
Projekt: Geruchsimmissionsprognose im Umfeld der Kldranlage Wiefelstede

Seite 14 von 17



Die Zeitreihen-Datei "C:/Projekte/EWE/EWE_07124717H_01 /zeitreihe.dmna” wird verwendet.

Sachverstandige

fur Immissionsschutz

Die Angabe "az G:\Geriche_Luftschadstoffe\Austal\Wetterdaten\AKTerm\Wiesmoor_mm_102040_2005.akt" wird

ignoriert.

Priofsumme AUSTAL 524c519f
Profsumme TALDIA 6a50af80
Profsumme VDISP  3d55c8b9
Priofsumme SETTINGS fdd2774f
Prifsumme SERIES 69d97ab8

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fUr "odor”

TMT: 365 Tagesmittel (davon ungultig: 0)

TMT: Datei "C:/Projekte/EWE/EWE_07124717H_01/0dor-j00z01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/EWE/EWE_07124717H_01/0dor-j00s01" ausgeschricben.
TMT: Datei "C:/Projekte/EWE/EWE_07124717H_01/0dor-j00z02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/EWE/EWE_07124717H_01/0dor-j00s02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/EWE/EWE_07124717H_01/0dor-j00z03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/EWE/EWE_07124717H_01/0dor-j00s03" ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fUr "odor_100"

TMT: 365 Tagesmittel (davon ungultig: 0)

TMT: Datei "C:/Projekte/EWE/EWE_07124717H_01/odor_100-00z01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/EWE/EWE_07124717H_01/odor_100-00s01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/EWE/EWE_07124717H_01/odor_100-j00z02" ausgeschricben.
TMT: Datei "C:/Projekte/EWE/EWE_07124717H_01/odor_100-00s02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/EWE/EWE_07124717H_01/odor_100-j00z03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/EWE/EWE_07124717H_01/odor_100-j00s03" ausgeschrieben.
TMT: Dateien erstellt von AUSTAL2000_2.6.11-WI-x.

Auswertung der Ergebnisse:

DEP: Jahresmittel der Deposition

JOO: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhdufigkeit

Tnn: Héchstes Tagesmittel der Konzeniration mit nn Uberschreitungen
Snn: Héchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.

Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
moglicherweise nicht relevant fir eine Beurteilung!

Maximalwert der Geruchsstundenh&ufigkeit beiz=1.5m

ODOR JOO:1000% (+/- 00)beix= 8m,y= 24m (1:25, 28)
ODOR_100J00:100.0% (+/- 0.0) beix= 8m,y= 24m (1:25, 28)
ODOR_MOD J00:1000% (+/- 2 )beix= 8m,y= 24 m (1:25, 28)

2018-01-03 14:10:51 AUSTAL2000 beendet.

UP-Projekt-Nr.: 07 1247 17H_G
Projekt: Geruchsimmissionsprognose im Umfeld der KiGranlage Wiefelstede

Seite 15von 17



B Lageplan

UP-Projekt-Nr.: 07 1247 17H_G
Projekt: Geruchsimmissionsprognose im Umfeld der Kldranlage Wiefelstede Seite 16 von 17



uppenkamp..«partner

]

Sachverstiandige flir Immissionsschutz

PROJEKT-TITEL

EWE_07124717H
Geplante Betriebszeiten / ohne Emissionen des Belebungsbeckens

5901000

5800900
T

5900800

5900700

Vg

5900600

5900500

UTM Y-Richtung in m
5900400

5900300

5900100 5900200
L1 ls sl

5900000

1

8 2
8- ; e
3 ?
g o
] - i
;"’"‘EYHH:‘:.:,‘”_]M“ 4444 T T T TP T T T T T T 7 T *?‘r 'E'T'T""-Hl,l‘x‘,»‘,‘},r,!‘w.:::?“
440500 440600 440700 440800 440900 441000 441100 441200 441300 441400 441500
UTM X-Richtung in m
BEMERKUNGEN. STOFF: FIRMENNAME
Lageplan ODOR Uppenkamp & Partner
MAX ENHEITEN BEARBEITER:
87,7 Alexander Ehler
uppenkampuaspartner
QUELLEN WASSTAS L e | Rkl sl il sl
5 0 ey 0.1 K
AUSGABE-TYP. DATUNM PROJEKT-NR.
ODOR ASW 29.01.2018

UP-Projekt-Nr.: 07 1247 17H_G
Projekt: Geruchsimmissionsprognose im Umfeld der Kldranlage Wiefelstede Seite 17 von 17



	Sitzungsdokumente
	Niederschrift
	Anlage zu TOP 9 - Präsentation
	Anlage zu TOP 11.3 - Bauzeitenplan Feuerwehrgerätehaus Gristede
	Anlage zu TOP 11.8 - Geruchsimmissionsprognose Kläranlage




